
Eislaufen in Jestetten
Wintervergnügen:Dank der anhaltend niedrigen Tempera-
turen sindWasserflächen auch aufWiesen und sogar in der
Mitte der Radrennbahn in Jestetten gefroren und werden
voller Freude zum Eislaufen genutzt. DieMitte der Rad-
rennbahn in Jestetten ersetzt eine öffentliche Eislaufbahn.

Mit großer Begeisterung nutzen viele Schlittschuhfahrer bei
strahlendem Sonnenschein dieseMöglichkeit der Bewe-
gung in Corona-Zeiten. Auch die überschwemmtenWiesen
„in der Au“ sind zugefroren und werden gerne zumDrehen
von Runden auf dem Eis genutzt. BILD: INGRID PLOSS

NACHRICHTEN aus Jestetten und Klettgau

Lernen mit Samtpfote

Tierisch: Immer wieder kommt es beim
Unterricht zu Hause auch zu amüsan-
ten Begebenheiten. Das Lernen in den
vierWänden wird bei Hannes durch
den Besuch seines Katers „Keks“ be-
reichert, der sichtlich Freude am Stift
des Schülers hat. Das „Homescholling
– einfach tierisch“ hat Großvater Ulrich
Schilling aus Klettgau eingefangen.
BILD: ULRICH SCHILL ING

Digitale Fasnacht

Küssaberg (kur) Am Schmutzigen
Dunnschtig begann erstmals ein Fas-
nachtsabend des Reckinger Narrenver-
eins im Internet. Vorsitzender Frank
Gersbach konnte über 37 Teilnehmer
mit ihren Familien zu dieser Veran-
staltung begrüßen, insgesamt waren
es etwa 100Gäste. Der Vorstand bot ein
unterhaltsames Programm. Bei den
SpielenwarenKenntnisse über denVer-
ein, aber auch Wissen über Reckingen
nötig.
Auch Bürgermeister Manfred We-

ber nahm an diesem digitalen Abend
teil und betonte: „Ander Fasnacht 2020
konnten wir uns noch nicht vorstellen,
was für eine alemannische Fasnacht
wir nun 2021 haben. Ich habe in den
letzten Monaten Entscheidungen tref-

fen müssen, die bei den Vereinen nicht
unbedingt gut angekommen sind, aber
wir konnten bislang alles auf ruhiger
und sachlicherBasis klären.Dafür dan-
ke ich mich auch beim Reckinger Nar-
renverein.“
Einer der Höhepunkte des närri-

schen Abends war der Vortrag von Ed-
win Rogg. Er verstand es wieder ein-
mal die aktuellen Ereignisse in Reimen
auf den Punkt zu bringen. Das Gedicht
„Liebeserklärung andie Fasnacht“ hat-
te Rogg bereits im Video-Wettbewerb
des SÜDKURIER „Fasnacht in der Re-
gion“ vorgetragen. Als sich gegen22Uhr
die virtuelle Sitzung dem Ende zuneig-
te, verabschiedete sich der Vorsitzende
Gersbach mit den Worten: „Ich hoffe,
dass sich die Situation wieder verbes-
sert, sodass das bunteundgeselligeVer-
eins- und Dorfleben wieder in unser
schönes Dorf zurückkehren kann.“
Der Narrenverein Reckingen hat üb-

rigens auch eine Narrenzeitung ge-
druckt und diese verteilt.

Narrenverein Reckingen feiert die
fünfte Jahreszeit im Internet und
begeistert rund 100 Gäste vor
Bildschirm mit buntem Programm

Ein Blick auf einige Teilnehmer des Fasnachtsabends des Narrenvereins Reckingen
BILD: NARRENVEREIN RECKINGEN

Edwin Rogg hat diese „Liebeserklä-
rung an die Fasnacht“ gedichtet. Hier
der vollständige Text:
Uns Narren blutet das Herz, wenn nie-
mand in diese Halle einkehrt.
Das Schlagzeug keinen Takt vorgibt,
Trompeten setzen nicht an zumLied,
Posaunen hüllen sich in Schweigen,
Lyras in den Schränken bleiben,
auf Bässen sammelt sich der Staub.
Hier ist es leise und nicht laut.
In der Küche klimpert kein Geschirr,
vorne steht keinWagen voller Bier.
Keine Pinsel die schwingen, Leben in
das Bühnenbild bringen.
Kein Scheinwerfer wird justiert, an der
Decke kein Himmelmontiert,
an keinem Sketch wird geprobt. Ab-
stand ist das oberste Gebot.
Niemand tritt in die Bütt hinein, die
Schnitzelbank bleibt daheim.
An denNarrensamenwerden keine
Wecken verteilt. Kinder, das tut uns
wirklich sehr leid.
In den Straßen kein närrisches Trei-
ben, weil wir in unserenHäusern
bleiben.
Am Fastnachtswagenwird nicht getüf-
telt, keine Reckinger-Forelle zusam-
men geschnüffelt.

Bei Nacht undNebel wird kein Böög
geklaut, an der Rebhalde kein Feuer
aufgebaut
und entzündet. Es ist kalt. Der Narren-
baum steht noch imWald.
Die Hexe ihn dort bewacht, ein Reh
daneben ein Schläfchenmacht.
Beide gehen nicht auf den Tanz, auch
sie halten sich auf Distanz.
Wer wenn nicht wir, treibt denWinter
vor die Tür?
Und fällt die Fastenzeit dieses Jahr
flach, weil jeder schon so viel zu ent-
behren hat?
Bei einemPunkt bin ichmir jedoch
gewiss. Wer wirklich närrisch auf-
gewachsen ist, diese ganzen Bräuche
nicht vergisst
und unsere Tugenden sehr vermisst.
Der Virus kann unsere Kultur nicht
infizieren, aber er zwingt sie zu
pausieren,
Dafür ist es eine Lektion in Dankbar-
keit. Wie schön ist eine virusfreie Zeit!
Ich glaube an dieMenschheit und ihre
Wissenschaft undGott gibt uns die
nötige Kraft,
diese Phase zu überstehen.Wir
werden uns freuen, wennwir uns
wiedersehen.

Liebeserklärung an die Fasnacht

NACHRICHTEN

ZOLL

Hund entdeckt Kokain
in Paket aus der Karibik
Klettgau – Zöllner konn-
ten vor kurzem in Erzingen
200GrammKokain in einem
Postpaket sicherstellen.Maß-
geblich unterstützt wurden sie
von ihrem vierbeinigen Kolle-
genOdin. Bei der Kontrolle in
einemPaketshop hatte ein Pa-
ket aus der Dominikanischen
Republik das besondere Inter-
esse des Rauschgift-Spürhun-
des geweckt. Schon beim ers-
ten Schnuppern legte sich Odin
vor demPaket ab und zeigte
an, dass die Beamten die Sen-
dung genauer unter die Lupe
nehmen sollten. Das Paket ent-
hielt knapp 200 GrammKokain
mit einemVerkaufswert von
14.000 Euro. Als der Empfänger
des Pakets – ein in der Schweiz
ansässigerMann – die illegale
Sendung kurze Zeit später ab-
holen wollte, wurde er festge-
nommen. Gegen den 34-Jähri-
gen wurde wegen des Verstoßes
gegen das Betäubungsmittel-
Gesetz ein Strafverfahren ein-
geleitet; auf Antrag der Staats-
anwaltschaft erging Haftbefehl
gegen denDrogenschmuggler.

KONTROLLE

Unter Drogeneinfluss
am Steuer eines BMW
Dettighofen – Einen Auto-
fahrer, dermutmaßlich unter
Drogeneinfluss stand, hat
die Polizei am Sonntagabend
inDettighofen aus demVer-
kehr gezogen. Gegen 23.15Uhr
war der 39-jährige BMW-Fah-
rer kontrolliert worden. Bei
ihm zeigte der Drogentest
einen positiven Befund bei
THC (Cannabis) an. DerMann
musstemit zur Blutprobe.

UNFALLFLUCHT

Unbekannter beschädigt
geparkten Mercedes
Lauchringen – Zeugen sucht
die Polizei im Zusammenhang
mit einer Unfallflucht, die sich
am Samstag auf demParkplatz
einer Bank in Unterlauchringen
ereignet hat. Zwischen 13.30
Uhr und 13.50 Uhr ist einMer-
cedes beimAusparken beschä-
digt worden. Der Schadenwird
auf 500 Euro geschätzt. Hin-
weise nimmt die Polizei unter
07751/8316531 an.

BERICHTIGUNG

Narrenverein startet
den Böög-Wettbewerb
Küssaberg – Ein Fehler ist uns
in unserer gestrigen Ausga-
be beim Bericht über die när-
rischen Aktivitäten desMu-
sikvereins unterlaufen. In der
Überschrift heißt es fälschli-
cherweise, dass derMusikver-
ein zu einemBöög-Wettbewerb
aufruft. Tatsächlich veranstal-
tet aber der Narrenverein Ka-
delburger Fergen diesenWett-
bewerb. DerMusikverein
nimmtmit einer eigenen Fas-
nachts-Figur daran teil.

Lauchringen – Immerwiedermacht der
Klimabeirat der Gemeinde Lauchrin-
gen mit kreativen Ideen und umwelt-
freundlichen Aktionen auf sich auf-
merksam. So haben die Akteure unter
der Regie ihres Vorsitzenden Norbert
Münch und der Klimaschutzmanage-
rin derGemeindeLauchringen, Yvonne
Becker, seit AnfangOktober des vergan-
genen Jahres eine Sammelaktion für
alte Handys initiiert. Unter dem Mot-
to „Handys für Hummel, Bienen und
Co.“ wurde die Bevölkerung aufgefor-
dert, ausgediente Handys nicht über
den Hausmüll zu entsorgen (was so-
wieso verboten ist), sondern bei ver-
schiedenen Sammelstellen in der Ge-
meinde abzugeben. Als Abgabestellen
standendieGeschäftsstellenderVolks-
bank Hochrhein und der Sparkasse
Hochrhein, die Gemeindebücherei, so-
wie derBürgerservice beimRathaus zur
Verfügung.
Mit der Aufforderung, alte Handys

abzugeben, wurde gleichzeitig ver-
deutlicht, dass die Spender damit gleich

doppelt einen sinnvollen Beitrag für
denUmweltschutz leistenwürden. Zum
einen ermögliche die Rückgabe der
Handy, dass dringend benötigte Roh-
stoffe für dieHerstellungneuerHandys
wieGold, Silber, PalladiumoderKobalt
demMarkt wieder zugeführt und nicht
umweltschädigend abgebaut werden
müssten. Noch funktionsfähige Gerä-
te würden, nachdem sie fachmännisch
wieder aufbereitet wurden, zudem
einen besonderen ökologischen Mehr-
wert darstellen, indemsiewieder inden
Markt zurückgelangen.
Zum anderen erhalte der Natur-

schutzbund (Nabu), der beim The-
ma Umweltschutz mit der Telefónica
Deutschland zusammenarbeitet, eine
jährliche Spende von Telefónica, ab-
hängig vom Erlös aus Recycling und
Wiederverwertung der alten Handys.
Diese Spende fließe ungeschmälert in
den Nabu-Insektenschutzfonds, den
der Klimabeirat mit seiner Aktion di-
rekt unterstützte, so die Ankündigung
des Klimabeirates. Beim vorläufigen
Abschluss der Sammelaktion konn-
ten über 120 Kilogramm alte Handys
der Wiederverwertung zugeführt wer-
den.Die Sammelstellenwarenbis Ende
der vergangenen Woche geöffnet. Für
Nachzügler steht weiterhin noch für
mehrere Wochen beim Bürgerservice
im Rathaus eine Sammelbox zur Ver-
fügung.

Sammelaktion
für alte Handys

VON HERBERT SCHNÄBELE

➤ Klimabeirat Lauchringen
mit kreativen Ideen

➤ Initiatoren mit bisherigem
Ergebnis sehr zufrieden

Große Freude herrschte bei den Initiatoren der Handy-Sammelaktion des Klimabeirates in
Lauchringen. Bereits drei Wochen vor dem eigentlichen Abschluss der Aktion konnten im
Sparkassencenter über 120 Kilogramm alte Handys an den Recyclingpartner des Nabu, die
Firma AfB (Arbeit für Menschen mit Behinderung), übergeben werden. Auf dem Bild Petra
Lott, Leiterin des Sparkassencenters Lauchringen und Norbert Münch, Vorsitzender des Kli-
mabeirates Lauchringen. BILD: YVONNE BECKER/PRIVAT

Yvonne Becker, Klimamanagerin der Gemeinde Lauchringen und Oliver Roters, Leiter der
Volksbank-Geschäftsstelle und Mitglied des Klimabeirats haben mit der Präsentation der
Sammelbox in der Lauchringer Geschäftsstelle der Volksbank Hochrhein die Handy-Sam-
melaktion Anfang Oktober des vergangenen Jahres gestartet. BILD: TORSTEN BOLL /PRIVAT
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